
21 HANAU Donnerstag, 29. Januar 2026

Hanau – In der Region gibt es
ein neues Netzwerk für Men-
schen, die Dinge nicht nur nut-
zen, sondern selbst gestalten
wollen. Der Verein Makers will
kreatives Handwerk, digitale
Technologien und gemein-
schaftliches Lernen zusammen-
bringen. „Wir wollen einen
Möglichkeitsraum bieten“, er-
klärendie InitiatorenNilsHach-
meister und Ioannis Sarigianni-
dis imGesprächmitunsererZei-
tung. Im Gegensatz zu klassi-
schen „Makerspaces“ wolle
manProjektplattformsein.
„Es geht nicht darum, 3D-Dru-

cker aufzustellen und diese als
Selbstzweckzunutzen,sondern
nur dann, wennman sie für ein
Projekt braucht“, sagt Hach-
meister,deralsMediendesigner,
Filmemacher und Spieleent-
wickler unterwegs ist. Nicht das
Hobby stehe im Mittelpunkt,
sondern etwas auf die Beine zu
stellen. Der Fokus liege auf jun-
gen Menschen. „Der Bedarf ist
groß.“ Das wissen die Vereins-
gründervon ihrerArbeit bei der
Gesellschaft für Wirtschafts-
kunde(GfW)inHanau,wobeide
inder beruflichenBildungaktiv
sind. So reifte auch die Idee für
denVerein.
Hachmeister und Sarigianni-

dis möchten für Jugendliche
und junge Erwachsene Angebo-
te schaffen, die technische und
kreative Kompetenzen fördern.
Keine dröge Theorie, sondern
anpacken lautet das Motto. „Im
digitalen Bereich fehlt es an
Nachwuchs“, sagt Hachmeister.
Der Verein soll auch dem Fach-
kräftemangel entgegenwirken
und Orientierung bieten. Man
wollejungenLeutenhelfen,her-
auszufinden, was sie später be-
ruflich machen wollen. Hach-

meramannwerden.“DerVerein
soll Treffpunkt für Kreative,
Bastler, Profi-Entwickler und
Unternehmenwerden. „Wissen
auszutauschen und gemeinsam
Ideenumzusetzen,steht imVor-
dergrund“, erklären die Grün-
der. Mit klassischen Werkstof-
fen und Werkzeugen will man
ebenso hantieren wie mit mo-
dernen Technologien, eine Brü-
cke schlagen zwischen Hand-
werk und High-Tech. „Wir wol-
lenmit kreativer Kraft anDinge
herangehen“,sagtHachmeister.

AufderSuche
nachRäumlichkeiten

Momentan steheman imAus-
tauschmitderForschungsabtei-

rung aus der Talentförderung,
ProjektleitungundNetzwerkar-
beit mitbringt. „Wir haben ein
Programmentwickelt,mit dem
man Berufe auf digitale Weise
spielerisch kennenlernen
kann“, sagt der Maintaler, der
auch im Vereinswesen enga-
giert ist.
Weitere Projekte seien in Vor-

bereitung. So wolle man mit
dem Hessischen Puppen- und
Spielzeugmuseum zusammen-
arbeiten, für dasGaming-Exper-
teHachmeisterbereitseinCom-
puterspiel entwickelt hat. Auch
mit dem Flipper- und Arcade-
museuminSeligenstadtseiman
im Gespräch. Außerdem be-
schäftige man sich mit einer
möglichen Brücke zwischen

gen und Simulationen. Mit sie-
ben Mitgliedern sei der Verein
gegründet worden, nun suche
mannachweiterenMitstreitern
ebensowienacheigenenRäum-
lichkeiten. Weniger ein klassi-
sches Vereinsheim, mehr eine
Art„Betriebshofmitverschiede-
nen Abteilungen“ schwebt Sari-
giannidis vor. „Wir sind auf der
Suche nach Förderern und Part-
nern“,sagter.Zudemwolleman
nach SpendenAusschauhalten.
Zu Beginn seien alle Beteiligten
ehrenamtlich engagiert. „Alle
brennen dafür“, sagt Hachmeis-
ter. Langfristig soll der Verein
Geld erwirtschaften, um etwa
Experten finanzieren zu kön-
nen.Wer sich für dieMakers in-
teressiert, soll künftig weitere

Machen statt reden
Neuer VereinMakerswill vor allem jungen Leuten Raum für Projekte geben

Projekte imBlick:NilsHachmeister (links) und Ioannis Sarigiannidis sinddieKöpfehinter dem
neuen Verein. CHRISTIAN DAUBER

Steinheim – Anlässlich des Ho-
locaust-Gedenktags hat der
Ortsbeirat am Platz des Frie-
dens ein Blumengesteck nie-
dergelegt. Stellvertretender
Ortsvorsteher Dr. Hans Katzer
erinnerte an die Befreiung von
Auschwitzvor81Jahren.
In seiner Ansprache betonte

Katzer die Bedeutung des Ge-
denkens und warnte vor dem
Vergessen, Verschweigen oder
LeugnenderGräueltaten.Mehr
als eineMillionMenschenwur-
den im größten Konzentrati-
ons- undVernichtungslagerdes
Dritten Reiches ermordet. Der
27. Januar 1945 gilt als Tag der
Befreiung.AndieTotenunddie
überlebenden Opfer müsse im-
merwiedererinnertwerden,so
Katzer. kd

Gedenken an
Holocaust

DerOrtsbeirat legte amDenk-
mal einen Kranz nieder. PM

Hanau –Warabekan heißt das
Pendant zum Hessischen Pup-
pen- und Spielzeugmuseum in
Tottori. Selina Yanik schwärmt
aber auchvondenSanddünen,
von der Galerie lokaler Kunst-
schaffender und vom Tempel
mit Garten in der Stadt am Ja-
panischenMeer. Beim traditio-
nellen Neujahrstreffen Shin-
nenkai des Partnerschaftsver-
einsTottori–HanauinderRein-
hardskirche berichtete die
junge Frauvon ihrerReise.
Im Dezember 2015 weilte die

damalige Studentin der Zei-
chenakademie drei Wochen
für einPraktikumin Japan.Die
erstenachtTageverbrachtedie
heute 32-Jährige in Tottori. In
ihrer Heimat absolvierte sie
ein duales Studium im Fach
Produktgestaltung, ließ sich
zudem zur Goldschmiedin
ausbilden.
Kurz vor ihremAbschluss ge-

langte sie über Martin Hoppe,
Leiter des städtischen Fachbe-
reichs Kultur, in die 200000-
Einwohner-Kommune in Fern-
ost. Fotos auf der Leinwand er-
innerten Selina Yanik an den
herzlichen Empfang. Die Gast-
freundschaft werde auch die
Gruppe des Vereins berühren,
heißt es, die zum 25-jährigen
Bestehen der Verbindung über
eine Bürgerreise Tottori besu-
chenwird. Vom24. bis zum29.

September werden die Teil-
nehmer knapp vier Busstun-
den vom Flughafen Osaka ent-
fernt bei den Partnern weilen.
Danach steuert derKreis die al-
ten Kaiserstädte Kyōto undNa-
ra an, wirbt Hildegard Ge-
berth.
Die Vorsitzende des Partner-

schaftsvereins erläutert: 2026
stehe in Ostasien im Tierkreis-
zeichen des Feuerpferds, das
Energie, Freiheitsliebe, Le-
bens- und Reiselust, auch Lei-
denschaft und Wärme verkör-
pere. „Der Zeitpunkt ist also

gut geeignet für unsere Reise.“
Geberth blickte zurück auf das
traditionelle Kirschblütenfest,
das im vergangenen Jahr erst-
mals wieder wie in Japan üb-
lich gefeiertwurde.
Auch im kommenden Früh-

jahr will man sich an der Zier-
kirsche imSchlossgarten zu ei-
nem Picknick versammeln.
Die Kirsche wurde als Partner-
schaftsbaum gepflanzt. Erfolg-
reich laufe auch ein Stamm-
tisch im zweimonatlichen
Rhythmus mittwochabends,
organisiert vom Vize-Vorsit-

zendenAndré vandenBerg.
AufdemPlansteht fernerdas

Sommerfest des Spielzeug-
und Puppenmuseums in Wil-
helmsbad, wo vor einem Vier-
teljahrhundert und durch Mu-
seumsleiterin Gertrud Rose-
mann alles begann. Für das Eh-
renmitglied, Gründerin des
Vereins, initiierte Geberth ein
Ehrengrab auf dem Haupt-
friedhof. Im Herbst ist außer-
dem ein Online-Treffen mit
den Freunden in Tottori vorge-
sehen, um „trotz der großen
Entfernung in Kontakt zu blei-
ben“. Für September ist ferner
eine Fotoausstellung zum 25-
jährigenBestehengeplant.
In der Ehrenamtshütte bot

der Verein auf dem Weih-
nachtsmarkt Plätzchen, Origa-
mi-Kunst und Tannenbäum-
chen aus grünem Papier an.
Der Erlös floss erneut an die
ökumenische Obdachlosenhil-
fe imFranziskushaus.
In einem weiteren Projekt

will man Schulpartnerschaf-
ten in beiden Städten wieder-
beleben. Vorstandsmitglied
Stefan Fleckenstein stieß an
drei Einrichtungenauf Interes-
se. Außerdem sollen neue Mit-
glieder gewonnen werden, al-
lein sieben schlossen sich
jüngst dem Verein dank per-
sönlicherKontakte an.

MICHAEL PROCHNOW

Freundschaft währt seit 25 Jahren
Neujahrstreffen des Partnerschaftsvereins Tottori-Hanau

Die enge Bindung trotz 9000 Kilometer Distanz soll wieder
vertieft werden. MICHAEL PROCHNOW

Hanau – Ein unbekannter
Mann ist in der Nacht zu Diens-
tag gegen 2.30 Uhr in einen Fri-
seursalon an der Krämerstraße
eingebrochen. Dabei versuchte
er, die Kasse zu öffnen, scheiter-
te jedoch am Verschlussmecha-
nismus. Anschließend entwen-
dete er mehrere Trinkgeldkas-
sen und flüchtete mit diesen in
einem Rucksack in Richtung
Marktplatz.DerTäterwirdalset-
wa1,80Metergroßbeschrieben,
trug eine grüne Jacke, einen
grauen Pullover und eine graue
Jogginghose sowie schwarze
Schuhe und Handschuhe. Wie
er in den Salon gelangte, ist bis-
langunklar.DieKriminalpolizei
Hanau bittet Zeugen, die Hin-
weise zu dem Vorfall oder zur
Identität des Täters geben kön-
nen, sichunterderRufnummer
06181100-123zumelden. kd

Trinkgelder
gestohlen

Hanau –Die Eingangstür zu ei-
nem Restaurant Am Freiheits-
platz im Bereich der 10er-Haus-
nummern hielt gleich mehre-
ren Einbruchsversuchen stand.
Nach derzeitigem Stand der Er-
mittlungen versuchten die Un-
bekannten zuerst mittels eines
Pflastersteines die Scheibe der
Eingangstür zu zerstören. Als
dies jedoch misslang, versuch-
tensiegewaltsamdieTüraufzu-
hebeln, scheiterten jedoch
auch bei diesem Versuch. Er-
folglosflüchtetendieTäter,hin-
terließenjedocheinenSchaden
von etwa 4000 Euro. Die Tat er-
eignete sich zwischen Montag,
23.45 Uhr und Dienstag, 5.30
Uhr. Zeugen werden gebeten,
sich unter der Rufnummer
06181 100-123 mit der Kriminal-
polizei inHanau inVerbindung
zusetzen. jed

Restauranttür hält
Einbrechern stand

Hanau – Am Samstag, 31. Janu-
ar, findet von 15 bis 18 Uhr im
Umweltzentrum der Work-
shop „Hausapotheke selbst ge-
macht“ statt, bei dem Teilneh-
mende Heilpflanzen kennen-
lernen. Das Angebot richtet
sich an Erwachsene sowie Fa-
milien mit Kindern ab zwölf
Jahren. Anmeldung nötig: an-
meldung-umweltzentrum@ha-
nau.deoder061813049148. jed

Natürliche
Medizin
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